
EMI
e-stat
Entwicklungeinerinte.neibasielten,interaktiven,multimedialenundeffizient
einsetzbaren Lehrund L€rnumgebung in der angewandt€n Statistik

LEHR-/LERNII{HALTE- STIIDIENGANG

Masterstudi€ngang Life-Science-lnformatics

lm Studiengäng werden Kompelenren aus ll Biowissen-
schaften und IVedizin miteinanderverbunden.

lnf omatik, Naturwissenschaft en

N4a5tersnrdienganB Lif e-Science-lnf ormatics

pRÄsENz/vtRtuEtLER ANTETL unterschiedlich, virtuell unter
stÜtzie Präsenzvelanstaltungen LERNFoRiI individuelles Lernen

zIELGRUPPE Biologie, Pharmazie, Medirin und lnformatik Stü-

dierende mit Bachelor EINBINDUNG Masterstodiengang (N4.Sc.)

UMFANG 4 Seresrer SPRACHE Eng icLh GE8ÜHREN r eil
URt $,wwb-it-center.de
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e-stat entwickelt !nter der Bezeichnung EMILeA-stat eine multimediale, internetbasierte

rnd inter.ktive Lehr uid Lernumgebung in der angewandten Statistik Bereits vor d-'r

Beantragung des Projekts konnten die Antragstellerlnnen Wirtschaftspartner und asso?

ierie Paftner in Evaluation rnd BeEtung gewinnen, die wesentlich z!r NachhaltiSkeit des

Vorhabens beltragen. Der 5pringerverlag verlegt ei.e begleitende Vledienreihe unter der

Bezeichn!ng,EM LeAiiat- Neue Medien in der angew.ndten Statistik", während die SP55

GnbH Software und das llnternehmeir MD'Iech (Method.nd Dat.Technologies)webbasi€i
ieVersionender5P5S_Softwar€bzwderinteraktivenStatistlkSoftwareXploRekasteifrei
zur.llgenreinen N!tzung zr r Ve lfilgLrng ste llen. Weitere Partnerlnn€n haben sich seit Beginl

denProjektmitKoope.ationsverträgen.nge5chlossenundleistensowohLBeitr:gezLrstatt
tischen lnhaltenals auch zu Evaluationen.
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LEHR-/LERIIINHAITE. KURS/ELENR'LERIIIIIHALTE - KURS/E

Mrthematische Grundlagen; Statistik/
Stochastik im Grundstudium; Stochastisch€
f inanzmEthem€tik; Versicherungsmathematilq
ljntorrichtsmaterialien f ür die Schule; Angebote
int Bereich der Weiterbildung

oeskdptive Verfah ren, E lementa re Wahrscheinlichkeits-
rechn! ng und Stichprobenverfa hren, Wa hrsch ein lichkeits-
rcchnung.Schätz-undTesttheorieiDiskreteFinanz-
maihematik, Dat€nerhebu ng und -auswertungi
Mathemötik fü r 0 kono meni Vorkurs M athematik
lPrcpädeutikum)

Statistik, Mathematik, Wirtschaft smathematik, Wirt-
5chaftswissens€haf ten, Psychologie, lnf ormatik, Lehramt
Mathematik

Grundstudi!mi Bachelor- und Masterstudium:
Weiteüildung

*nr*u,naiuiar"ll", f 
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ZETGRUPPE Studierende
Statistik, Mathematik. Wirtschaftsmathematik, Wirtschäfis-
vissenschaft en, VWL, BWL, Psychologie, lnf ormatik, NatuMi5-
stnschaften; alle Lehrämter im Bereich N4athemätiki

sthüle nnen UüFANG nach Bedaf SPRAGHE Deutsch

0EBüHREN neini Weite$ildung teilweise URL www.emilea.de

Stätistik / Stochastik für Fortgeschrittene

Compute.gestützte Statistik Iund ll, Numedsche Me'
thoden fürStatistik, Multivariate Statistische Vedah-
refi Semiparämetrische Modelle, Nichtparametrische
N4odelle; Stätistik der Finanzmärktei G rundlagen der
Entscheidungstheorie und spezie lle Verfahren, Statis-
tische I\4 ethodeni Versuctrsp la nung; Markov-Ketten,
Markov_Prozessei Poisson-Prozessei Wartesysteme;
Ma5chinelles Lemen

Wkt5chaftswissenschaften, Statistik, lnf ormatik, Natur-
wi5senschaf ten, 14athematik u.a.

Hauptstudium, Bachelor- und Masterstudiengang

zIELGRUPPE Studierende Wirtschaftswiss€nschaft€n, BWL,

VWL Statistik, lnformatik, lVathematik. andere SPRACHE

Deutsch GEBÜHREN nein URL www.emilea.de

a

Artrendb equantitatlveNlethodik hierinsbesonderedasUmleLdder5tatistik-isteinwe
+nti.her Bestandtellder Ausbildung in Schulen, in vielen Studiengäig€. (2.8. Wiltsch.fts
qiirß.haften, Psycholagie, N4edizin) und in 5ehr ünteßchiedlichen berursbeg eltefden
turtblldungsmaßnahm€n. Deher ist die z€ntrale dee der Lehr rid Lern!mgebufg E14 LeA
nat,einSystem bereitz!stellen, !m die verschiedenen Adreesatei a!s- ünd weiierzubildef



wsgEl{snEsgouRcEx-wrssENs Rct{lv WSSEI{sRE5sOURCEN - FALLIEISPIEL

lnformationsf orum zur ang€wandt€n Statistik
und zu angrsnzud€n G€bi€ten

Stalistik, l'/arhematik, Wirtschaftswissenschaften, lnf or-
mätik, Psycho logie, Schu le, N4edizin, andere

Chemie-Produktions- und
Versuchsplanungsszenario

Anhand simu lierter Chemieproduktio nsdaten können

interaktiv I\4ethoden der Versochsplanung, [4odellbildung
und 0ptimierung au5probiert werden.

Statistik, N4athematik, lngenieurwissenschaften, Natur'
wissenschaften, andere

Hauptstudium

ZIEL6RUPPE alle an Statistik interessierten Peßonen
ElNsATz intelligentes, multimediales, interaktives Lexikon
SPRAGHE Deots.h 6EBÜHREN nein URL ww.emilea.de

I n te tokt ire V isj ali s ietu ng
zülineote.Regressian

zIELGRUPPE Studierende der Statistik, lngenieulwissenschaf-

ten, Chemietechnik, Natürwissenschaften ElNsalz Simulation
SPRAGHE Deutsch GEBÜHREN nein URLwww.emilea.de
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Neue Medien in der Bildurq
Hnchsrhulen

DasAngebot beschünkt sich aufgrund des modularen Konzepts nicht nur aufdie Bereitstel-
hng von Kursen und Lem€inheiten zu den klassischen Ausbildungsbereichen der Statistik,
iolldeln wird durch Szenarien,wie z.B.einem Veßicherungsspiel, einem Produktionsszenärio,
Unt€mehmensplanspi€len oder einer virtuell€n Unternehmung im Sinne reichhaltiger und

@xisnaher Anwendungsungebungen für statistische Methodik, erweitert Da das system

lfürnichtkommerzi€lleZwecke)kostenfreiüberdaslntemetzugänglichseinwird,eröffnetes
iußedem interessierten Personen ein komfortables, muhimediales und interaktives lnfor-
mition#orum zur Stätistik.

Dievorhandenen lnhalte - neben Texten, Grafiken llnd statischen Abbildlngen werden u.a.

hteraktive IAVA-Applets und Flash-Animarionen angeboten - können in unterschiedlichern
Umiäng in der Lehre, in der U nterstützi ng d er Präsenzlehre und im internetbäsieft€n Studi-
!meingesetrtwerden.Lehrende habenzudem die Möglichkeit,aus den bestehenden lnhalten,
geSeb€nenfalls unter Einbindung eigener Bausteine, neue Kuße flexibel und zielgruppen-
identie.t 2usämmen 2u steLlen
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I n te roktive V is ! dli sie ru ng de s c o lt o n-tu ett s
lntetoktive Visuolisierung zun Mittelwett und zun Medion

ffi

YfiYw.emilaa.de
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MOLS. LEARNII{GCOI{TENTMANAGEMEIITSYSTEM

LcMs

Mod!.rlare, multimediale Lernobjekte in !nterschiedlichen
Schwierigkeits leve ln und Views, die von velteilten Con-
ient Providern im XML-Format zugelief ert vyerden.

AlleFächer

durch sogenannte,Views", also zielgruppengpezif ische
Skhtwei5en, ist das systern offen.

aELGnum lnteressierte an modular aufgeba!tem, XML-

basiertem LCN45AIPA5SUNGE /ERWEITERUNGEN durch
Änpassungen lässen sich äuch ändere Domänen als 5tötistik
Ln LMCS äufbereiten. Weilerhin ist die lntegrationinandere

-qrplänformer möglicnSPn CHE DeJtrch GEEüHREN nein
C.rl von Ossietzky Universität 0ld€nb!rg

Dr.KathErina Cramer

€ stat@lni oldenb!Gde

Carl von 0ssietzky Universität 0ldenb!G
PD Dr Erhard Cr.mer
Prof. Dr Clä!s N4öb!s

Prof. Dr Dietmar Pfeifer

UniversitätA!gsb!rg
Prof. Dr KrlstianE Reiss

HumboldrUniveßitäizr BerLin

Prof. Dr.WoLfgargHärdle
Prof. Dr. Bernd Rönz

Rheinische Fri€ drkh-WiLhelm itl niveßität
Bonn

Prof. Drioachim Buhmann

Prof. Dr UrsulaGather

Universität Friderician. zr KarLsruhe (TH)

Prof. Dr K..l-He inz Wa ld mann

Westfälische WiLhelms Universität Müirster
Prof. Dr Heinz Lothar Grob

Prof. Dr. Höns Gerhard Strohe

:

I

D€ nhalte werden so weit es sinnvolL eßcheint a!f drei Abstraktionsstlrfen angeboten

hopu ärwissenschaftliche Darstellurg: a!rf den Einsatz von mathematischenr FormaLGm!s
ird weitgehend velzicht€r GrLrndlagen der angewandten Statistik,:.8. für Nebenfachstu

dierende oder Schülerlnnen: weiterführende hhaltefijr !nterschiedliche N!tzereftrppen).

Außerd€m werden l4otivationen. ÜberLeltungen, Alfgaben oder BelspieLe speziell für be

!timmte Zielgruppen konziplert, lndenrjeweils relevante Fragestellungen und fachspezifl
{he Problemethematisi€ltwerdef. Eif W€chseldieser,,Sichtweisen aufdas Wissen'!nd d€r
Abstraktio.sstrfen i5twährend der Nutz!ngvon EVllLeA.5tatjed€lzeii möglich.
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Bundesministerium
für Bildung
und Forschung

Neue Medien in der Bildung - Hochschulen

Kursbuch elearning 2OO4
Produkte aus dem Förderprogramm



Bundesministerium
fürBi'dung
und Forschung *^ r*rrrr1,T,.n*",,

Neue Medlen n der Bild!n! + Fach nlormation

53757 SanktAuqustin
Iel.: 02241 1143110
Fax: A2241 1143320
emai: PT-NMB@dhde
ntenet: httpr/wwpt-dlLde/PT DLR/nmb
lm Auftrag des Bundesmin steri!ms
lür Bidung lnd Foßchlrng (BMBF)

tsBN 3 00 012879 4

wir danken allen Autorinnen und Altoren
sowle Beteiligt€n lür ihre Mitarbet und Hilfe
lnd die Bereitste ung der Texte, Bilder und

De lnror'nationen zu den einze nen Proiekten
und Prod!kten des Förderprogramms basießn
auf den An!aben der Zuwendunssemplän!er
Fürden nhalt rnd dle Rlchtgket der Belträge
sind die jeweiligen Altorh nen vern ntwort ch.

aestellanforderung
Brr/BF

PostJach 300235
53182 Bonn
em:il: books@bmbf .bund.de
lnternet: ww. bmbf .de

DLR PT

Neue Medlen n der Bildlnq +lach nlormaUon
.'irL ,! Dr. d .c..t r'
Koordinationi,,H€nnannFtau .l.'. 

-

r R€daktion , ..
l-lennannFlau., :

Dr RofCPsFri.k
cestalhrng r'"

medienaqentur gh . l! h@artplace.de
Piitteßdorrerstraße 15b.53'173 Bonn

s, l"rd 'r"rb". , B' rl Ind Olle( D,.c\ere
F bestraße 32 4547a Mii hpim:n.lpr Rr hr

lnromatir, Wirtschafrs- urd
Eechlswissenschefi.n
D€Parhen! lür tntorm,r&
Ptd. Di Claus MarLsDäl t I Otdonburs
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